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Ueber die Hierenentsiindung in der
Scywangerjdaft und die Etlampiic. *)

Bon Dr. §. Meyer in Winterthur.

Dag Thema, von bem iir feute fprechen
Wwollen, jdjien miv von jeher fiiv bdie in bex
Braxiz ftehende Hebanume, bejonderd bdiejenige
auf dem Lande, von Hobher Bedeutung u jein
und fehr angenehm hat ed3 mich dafher bevithrt,
a3 aqud) aus Jhrer Mitte der Wunjh) nach dem-
lelben geaufert yurde.

Sie ftehen ja cben, auf dbent Lanbde nod) mehr
ie in der Stadt, in viel engevem Konner mit
den fehwangern Frauen Jhres Wirfungstreifes
als wiv Aevzte. BVei Jhnen holt fich bie zum
erftenmal fich) Mutterfithlende evften Rat und
Auftdrung iiber ihren Jujtand, su Jhnen fommt
fie wiedberum, wenn in der Folge allexlei Stis-
tungen fich bemertbar machen, von bdenen fie
nidyt weify, gehbren fie zum gewdhnlichen Ber-
lauf der Schwangerjchaft oder find ed Krantheita-
erjcheinungen.  Damit ift nicht allein dad Schict-
fal mandjes feimenden Lebens, aud) dasd manches
bliipenben Weibes, mancher jchon finderveichen
NMutter in Jhre Hand gegeben. Wenn irgenbdroo
o mitfien Sie hier den Azt zu erfepen fuchen,
miiflen mit feinen Augen beobachten fommen und
dagu mufy Jfhnen im Geifte gegenivirtig jein,
a3 biefe GStunde wieder auffriichen und er-
géingen joll. )

Denn wenn Sie hinter den vieldeutigen Klagen
und Symptomen bdie verjtectte Gefahr friihzeitig

*) Bortrag am XII. Scheiz. Hebammentag.

evfennen oder twenigftend abnen und die Frauen
an den Urzt mweifen, o wird es in fajt allen
Fdallen nod) mbglich jein, durch einfache didte-
tijge und BHygienijche, allenfalld medicamentiien
Mafnahmen bie drohende Gefahr zu bejeitigen
pber wenigftens jo eingujcdhranten, daf in ber Regel
fiir bie Mutter, haufig audy fiir baz Kind ein giin-
ftiger Audgang der Schwangerjchait fich Herbei-
fithren [apt. Wenn Sie aber in Verfennung jener
Symptome die Frau an Jhrve Avbeit uviictfehren
(afjen, jo wird diefe haufig mit ihren Bejdhwerden
nodh eine Zeitlang fich rweitexjchleppen, indem fie
fie al8 ein notwendiges llebel ifres Finjtigen
Muttevglitcted betvachtet, bid pliplich oft mit
clementaver Gemwalt dad lnbeil iiber die Arme
bereinbricht, wobei denn ot in unglaublic) furzer
Beit unbeilbare Jeritdrungen in den verjchieden-
ften Ovganen Plap greifen, jo daf es nun aud
der jchnelljten und jachtundigiten Hiilfe nicht mehr
mbglich ift, den fatalen Berlauf abzuwenbden.

Bum vidhtigen BVerftandnia jener jo Hochwich-
tigen Gymptome it e aber notwendig, eine
vichtige BVorjtellung von der normalen Nieren-
tatigteit, jowic von Dder franthaft verdnbderten
und deven RNitckivfungen auf den miitterlichen
und findlichen Organidmus zu Haben.

Aus Jhrer Levngeit ijt Jhnen woh( nodh in
@rinnerung, bap neben den Lungen- und Scheif-
britien  Der Haut Hauptjadhlich den Nieven bdie
Aufgabe zufommt, bdie duve) den Lebendprozeh
verbraudjten Subjtanzen, die jogenannten Stofi-
wechjelprodutte, ausd dem Kbrper auszujdeiden,
wahrend durch den Davmtanal fajt nur die fitr
ben  Qebenghaushalt nicht vermwendbaven ober
wenigftend tatfadlich nicht verwenbdeten Beftand-
teife der Nahrung wieber abgehen. Sie haben
auch gehirt, dap diefe im Harn gelbjten Stoff-
wed)jelprodutte filr den Rbrper von enprnter
Giftigteit find, befonders fiiv baz Nevvenjpitem
und bag Herz, und unter Umftanbden jogar fiir
die Nieven felbft, wie wir fehen werden.

Die gefjunden Nieven Haben nun, unt unter
ben getwohnlichen LBevhiltniffen bdezd tiglichen
Qebend unjer Wohlbefinden zu erhalten, nicht
. bag hochite Arbeitdmaf zu leiften, deffen fie itber-

haupt fahig find. Wie alle itbrigen Organe ded

Rorpers verfiigen aud) fie iiber Refervefrifte,

tweldhe exlauben, aud) auBerordentlichen Anforde-
| rungen jeitmeije gerecht zu werden, phne Schaben

3u nehmen. Die Guife diejer Refervefrait ift nun
allerdingd auch) bei Gefunden jehr veridjieden,
und o fjehen wir mandymal nach auBerordent-
lichen forperlichen Anftrengungen (3. V. langen
Mirjchen) voritbergehend Ciweip im Urin auf-
treten, eine Cricheinung, bdie wir jonjt nuv bei
Yiervenentziindungen ober bet Vergiftungen, weldhe
bie Nieven {chidigen, beobachten. Bweifelzohne
ift bieg ein Jeichen, dap die obere Grenze der
Letjtungsfabigteit derNieven beveitd iiberichritten it.
Cine jolche gany gemwaltige Arbeitdvermehrung
fitr bie MNieven ift nun im Leben der Frau durd
einen durchaud natiicfichen Prozel, eben bdie
Sdywangeridaft, gegeben. Abgefehen bavon, daj
durch bicfelbe der Gefamtitoffwechiel der Mutter
allein jchon ein (ebhaftever wird, gibt nun auch
bas Qind eine von Tag zu Tag groBer wer-
dende Menge von Stoffwedhielprodutten an das
miitterliche Blut ab, weldhe von der Kohlenjaure
abgefehen, gang den miitterfichen Nieven zur Lajt
fallen. Und in Dder Tat finden iir nun audh
bet einer gangen Neihe von gejunden Schwangern
meift erft in dev weiten Halfte der Schmwanger-
jchaft Die oben erwdafhute Ericdheinung: Ciweip
im Urin. Bei einer noch weit grofern Anzahl
jonft gefunder Frauen fommt es exft wdhrend
der Geburt dazu. Hier wird aljp die Grenze
der Qeijtungajabigfeit - der Nieven erjt infolge der
neu hingufommenden Wehenarbeit itberjdritten.
Diefer Buftand wirh mit dem Namen
,Sdwangerjdaitdniere” belegt und mandye von
Jhnen Hat vielleicht gehort, daB e fich um eine
parmioje Erjcheinung Handle, indem der Ciweif-
gehalt nad) der Geburt rvegelmapig verjdhwinde.
Bor Ddiefer Auffafjung, die ja ihre wifjenjchajt-
(iche Bevechtigung zweifellod hat, mochte ich Sie
fitv  die Prapiz Ddeg cindbringlichiten warnen.
Niemals, auch bei Mehrgebdarenden nicht, fhnnen
wiv in einem beftimmten Falle vorausdjagen, dap
e3 Dbei der mapigen Ciweifauzicheibung bleiben
mwerde.  Jeben Augenblict fann, bei mangelmber
Sdjonung befonbders, der CEimweigehalt fteigen,
die Parnnenge finfen, fonnen Nieren-Cylinder
aller Art und Blut im Harn auftreten unter
Grbrechen und Oebemen 2¢., fodap der Jujtand
fich in gar nichtd mehr von der jdhwerften afuten
Nievenentziinbung untericheidet, die er an Ge-
fahrlichfeit wombglich) nodh itbertriffit. Und aud)
fiir diefe Verjhlimtmerung fomnen wir abiolut



feinen andern Grund finden, ald eine bidher
normal verlaufene Schwangerichait. Und wviel
3u faujig feider jehen wiv nodh -dicjen Jujtand
in einer Ctlamijie feinen ALB{HuF finden. Tamit
find wir nun Deveitd tief ind Gebiet der Stvant-
heiten gevaten und Eie erfennen ald Urjache
dev Haufigiten Form der atuten Nievenentziindung
in der Schwangerid)aft dic Schadigung des Nieven-
gewebed durch ein lebermaR der (movmalen) Stoff-
wechfelprodutte von Mutter und Kind. Dieje
uifajjung wird Ddadureh) gejtitst, dafy nad) der
Entbindung von einem (ebenden gejund bleiben-
den Sind, ja auch) nach dem OGloBen Abjterben
der Frucht die Nievenentziindung nachlafjen fann,
ift doch) fogar dag Aufhiven von eflamptijchen
Anfdallen nac) erfolgtem Tode ber Frucht vor
Beendigung der Geburt beobadytet worden. Tie
jogenannte  Grfaltung ald Grunduriache Ddiefer
Crfvantung ift daher unbedingt zuviictzumveijen.
Andere Fovnien dev afuten Nephritis jind Hochit
felten in ber Sdywangeridhajt; fie Haben damn
diejelben Urjachen wie aufier devjelbern: in toeit-
aud den meiften Fdllen Scharlach, jodann Diphtevie,
ober gemwdhnliche fatarvhalijche ober eitrige An-
gina, fjeltener Qungenentiindung, Nevvenjieber
ober anbdeve afute Jnfeftionstrantheiten, endlich
gewifie chemijche BVergiftungen. Jn diefen Fillen
beherricht aber dad Grunbdleiden bdervart Ddaj
Sranfheitabitd, bdaf die Rvanfen faum bdiveft
ben Avzt vufen, jondern evit die Hebamne. Sic
miiffen aber dic erwdabnten uvjddlichen Krant-
Heiten Dedhald genau fennen, iweil Ddiefe auch
Dent Anjtof zu der hronijchen Nievenentziindung
geben, meijt fo, daf durch die evwibhnten Grund-
[eiden eine (oft und [leichte) afute Nierenentyiin-
bung gefept wird, weldhe dann ftatt audzubeifen
ind chronijhe Stadium itbergeht. Oft fonnen
nur Haufige Harnunterfuchungen iwihrend ber
Ruantheit dagd Veftehen bded Nievenleidend er-
weifen, aber fe(bjt nac) einem eitweiBjreien Sta-
dium fann (eptered wieder aujflactern und lang-
fant ober vajcher fortichreiten. Seltencr nod tritt
die chronijhe Nierenentsiindung, ofhne jene Vor-
frantheiten {dheinbar fpontan, auf, dann von fo
jhleichendem Berlauf, dap oft erjt nach jahre-
[angem Bejtehen velativ oft durch eine Schwanger-
jhaft Diefelbe zumt erften Mal offenbar ivivd.
€3 ift Jhnen nun leicht verftandlich, daff, nach-
dem fchon gang gejunde Nieven burch die Schwanger-
ichaft o jhwer ajfiziert terden fonmnen, diefe
Wirfung noc) viel Haufiger und intenfiver bei
jhon Grfrantten fich geltend machen muf.
(Fortjepung folgt.)

Semeiperifdier Sebammenverein.

Aus den Derhaudlungen des Jentralvorfandes
pom 4. Juli.

Bor allem unfern Herzlichiten Grup! Werte
Mitglieder ! Daf wir in der erften Sibung ded
neu Dbegonnenen Bereindjahres noc) nicht viel
neuesd befprochen, werbet Jhr unsd nicht in Uebel
nehmen ; wir haben aber vorgenommen, jo viel
an und fiegt, reiterhin eifrig ju arbeiten zum
Nusen und Woh! in allen Dingen unjered (ieben
grofen Veveins. Wir haben in bdiefer Stunde
aud) einen Rictolif nach Kemptthal und Winter-
thur getan, toobei unfere eifrige Prajidentin
mancjed gefunden, wasd bas nadyjte Jahr befjer
fein mitfle. ®egenjeitige Ausjprache der Er-
fahrungen und nitbliche Winte fitv Butiinjtiges
ift Dejprochen tworden. Cinige Briefe von Mit-
gliedern wurden verlefen und bejprochen, ebenjo
Patten wiv die Pilicht, mehrere Dantesbriefe in
Ordbnung zu bringen. Erfrveut wurben wir durd)
bic jchiine Spende von der (Hhlichen Fivma Neftle,
welche und 200 Fr. fir bdie Alterdverjorgung
jchentte : jo fonnten twiv jchon wieder eine Tau-
fenbder-Obligation machen in den furzen Fefttagen.
Welchem Mitglied unfeves Veveind jollte dasd
Hery nicht warm werden, bei dem Vau eined
folchen  QJuitituted mithelfen zu fommen, und
mandjer avmen aflten Beruidjdjwejter zu einem
freunbdlichen Lebendabend zu verhelfen. Daneben

wollen wir aucd) die Kvantentajje nicht vergefien,
Jbr jungen Kolleginmen, und duvch ahlveichen
Cintritt derjelben auf eigene Fiife Helfen.
LWerte Mitglieder ! ES wird und freuen, wemn
abr o iioall Guven Anfiegen vertrauenzvoll an
den Jentvalvorjtand gelangt: mwir werden, jo
viel an uns (iegt, Deffend jedevzeit zur Seite
ftehen.
Jnt Namen Gured Jentralvoritandes,
Die Aftuarin: Frauw Gehry.

In den Schweijerijhen Hebammenoverein find
folgende Miitglieder meu eingetreten :

Auf Grund dev anldplich ded Hebammentages
erfolgten Aufnabhme ded Vereind der weftichwei-
sevijchen Kolleginnen find dem Bevein folgende
neue Mitglieder beigetveten :

Favre Marie, Hebamme, Clinique,

Mont-Riant, Laujanne.

Buillend Clije, Oulens.

Favre Auguijta, Goumoéna-(a-Ville.

Cornut Lina, Maternité Laujanne.

Mervcier Lina, Maternité Laujanne.

Spab Marie, Maternité Laujanne.

Delapraz Alice, Corteauy b. BVevey.

Schnorf Roja, Laujanne.

Benggely, A., Cofjonay.

Pervet Durgniat, Yvorne.

Hausdwirt J., Ollon.

Jordan Cheriy, Lavey-Village.

Delacaze-Hegg, Cherbres.

LBoget Demont, Croifetted b. Laujanne.

Chapuid Gavillet, Laujanmne.

Tuvoifin Marie, Pépinet 5, Laujanne.

Chuillard Charlotte, Tonnelle 3, Laufanne.

Buffray Clife, BVufjlensd-le-Ehateau.

Methal, Ctoy b. Morges.

Bovet Anna, Verioir, Genéve.

Curchaud Anna, Dommartin.

Qaurent Marie, Chavonnay.

Ejtoppey Marguerite, Orbe.

Wutrich Cavoline, Orbe.

Soavi Wmélie, Baulmes.

Marchand, A., Lucens.

Burnand Lina, Carouged b. Mézicres.

Billant Bouchet, Geneve, rue Ctienne-Dumont.

Blane Mavie, Chabrair, Bully, Vaudois.

Genicoud Louife, Grandion.

Barraud Roja, Sanatorium Stephani-Niontana

b. Sierre.

Beauverd Alice, Nontana b. Chavonnay.

Blaine Jeanne, Fribourg.

Chomey Ntavie, Romanel b. Laujanne.

Maillard J. St. Blaije, Neuchatel.

Allaz Pollien, Grand St. Jean 9, Laujanne.

Auberjon Duport, Pranging b. Nyon.

Ammetre Mélanie, La Sarraz.

Temont Devantay, BVevey.

Chenauy H., Gollion. )

Antoinette Prinie, Verriered-Suifjes,

Neuchatel.

Suliet Bufjet, Clinique Mont Riant, Laujanne.

Wilma Freymond, St. Cierges.

Sulie Martin, Grand Chéne 12, Laujanne.

Sylvia Conti, Menzonio, Teffin.

Cugénie Billomnet, BVevey.

Marg. Schneider, Moudon.

Aline Malherbe, Chavonnay.

Qina Pavillard, Bujfigny b. Laujanune.

Qucile Bugnion, Pully.

Behnbder, Porrentruy.

Prod'hom A., Burjina.

Bredaz Voland, Laujante.

Syloie Tille, Ye Sepey b. Wigle.

Sopbhie Levejche, Ballaigues.

Cloug, Ghallens.

®riz Dutoit, Laujanne.

Buiftaz Cyer, Martheray 58, Laujanne. .
SKontroll-Nr.

315 Frau Schar-Arn, Mattenhofftr. 11, Bern.

316,  Biititofer, Meiringen, Bern.

97 ,  Saufmann, Oberbuchjiten, Solothurn.
98 ,  Gury-Gury, Biberift, "

99 , Ochnecberger, Derendingen,
100, Dithler, Mitmlidmwil, ”

Routroll=Nr.

101, Meachart, Hejjitofen, Solothurn.
102, %ebi, Aedingen, Y
103,  Studer-Soland, Tvimbad), .
104, Sipling, Wolfwil, .
105, Duber-Suter, Dlten, "
277 Fraul. Lja Keller, Seefelditr. 98, Jitvic).
278 Frau Flova Nog, Dianajtr. 12, .
279 Fraul. Stahli, Novdity., -
280 Frau Katharina Heufler, Langjtr.,
281, Quginbith(, Fehraltdorf, "
282, Weber, Maur, "
283, nna Iriieb, Ditbendorf, ”
284 ,  Grau, Dietiton, ”
285, Wepfer, Weiad), Y
286 Friul. Dengler, Weiklingen, o
287 Frauw Moos, Jlnau, ”
288 ,  (Giedler, Niederujter, "
289 ,  Gallmann, Aeugjt-Affoltern,
290 ,  Brad-Frei, Clgg, =
291, Gdjelling, Adlidwil, "
292, Sleinert, Jell-Topthal, ”
293, Sdjeller, Bendlifon, "
294 ,  Qeemann NRujjifon, "
295 ,  Hohn, Thalwil, "
296, Miiller, Biilad), .
297 ,  Weber-Frei, Dietlifon, »
298 ,  Wajer, Wiefendangen, "
299 ,  Wirth, Untexftammbeim, i
300 ,  Qeuthardt, Rifferdwil, "
301, QLohrli, Freienftein, il
302, Naufer, Wiilflingen, .
303 , Gdwager, Seen, "
304 Fraul. Pfifter, Voltetdwil, i
47 Frau Eglof, Tagerwilen, Thurgau.
48 ,  Sern, Berlingen, i
49, Weibel, Biyn, ,,
50 ,  RNaufer, Miillheim, i
51, Bwingli, Neufivh a. d. Thur,
129 ,  Wehrli, Biberjtein, Aargau.

62 , Weber, Mevidhaujen, Schaffhaufen.
37, Sdieh-Frijdnedt, Walbjtadt,

Appenzell.

130 ,  Miiller, Wildberg, Aargau.

Gin YHersliches Willfomm bietet namend ded

Sdweizerifgen Hebammenvereind allen Vorge-
nannten
Der Zentralvoritand.

Unmerfung. Dicjenige Kollegin, die fich in
Qempttal angemeldet und ihren Nanten hier nicht
verzeichnet finbet, mdchte ihren Namen jdhrift-
fich anmelden, da (eiber einer 3u wenig auf-
notiert yourde.

Berdankung.

Fiir den Altersdverjorgungsdfond find
folgendbe Horphherzige Gaben eingegangen :

Von der Seftion Winterthur 200 Jr.,
von ber Firma Nejtle 200 Fr., von F.R. W,
durd) Frau Rotah 50 Fr., von F. G. durd)
Frau Rotach 10 Fr., von einer Kollegin, deven
Name leider vergeflen rurde, 5 Fr., von Frau
Brujh 5 Fr., von der Seftion Bafel-
ftadt 500 Fr.

Diefe Spenden verbanft hevzlich

- Der 3enfralvorfland.

BHervjlichen Dant
jagen wir im Namen ded Schwetz. Hebantmen-
vereind und im Namen aller Teilnehmerinnen
am  Diegjihrigen jchweizerifhen Hebammentag
ben verehrten Herven evzten, den gejdjabten
Firmen und Den Kolleginnen, welche anldflic)
unfever Tagung in fempttal und erfreut Haben
mit twohloollenden und freundlicjen ®ruf- und
Sympathietelegrammien.
: Der Jentralvoritand.

XIL Schweizerijdyer Hebammentag
in Winferthur und Semptfal.

Ein wavmer jonniger Sommernadymittag warg,
an eldhent Ddie mit Dem Bertrauen der Set-
tionen auggeriifteten Delegierten aud bden ver-



	Ueber die Nierenentzündung in der Schwangerschaft und die Eklampsie

